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Der verzauberte
Regenbogenstein

Vorlesedauer: etwa 11 Minuten
Zum Vorlesen: ab 3 Jahren
Art: Gute-Nacht-Geschichte von EmHeMa

Hier beginnt die Geschichte

In Bens Garten wimmelte es voller Abenteuer, doch an einem warmen Sommertag
sollte etwas ganz Besonderes geschehen. Während Ben vorsichtig durch das Gras
schlich, um die bunten Schmetterlinge zu beobachten, glitzerte plötzlich etwas im
Sonnenlicht. „Was könnte das sein?“, fragte sich Ben neugierig und nährte sich dem
Glitzern. Es war ein Stein, aber er sah nicht aus, wie ein gewöhnlicher Stein. Er
leuchtete in allen Farben des Regenbogens und schien fast zu strahlen. Ben konnte
seine Augen nicht trauen.

Mit zitternden Händen hob er den Regenbogenstein auf. Er war schwerer als er
aussah, und seine Oberfläche fühlte sich merkwürdig glatt an – fast als wäre er nicht
von dieser Welt. „Wow, der ist ja magisch!“, rief Ben, ohne zu bemerken, dass er laut
gesprochen hatte. Der Stein schimmerte in seiner Hand und warf tanzende Lichter
auf Bens Gesicht.
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Ben spürte, wie sein Herz vor Aufregung schneller schlug. Er hatte schon viele
Schätze in seinem Garten gefunden: bunte Federn, geheimnisvolle Käfer und allerlei
seltsame Steine. Aber so etwas wie den Regenbogenstein hatte er noch nie gesehen.
Er beschloss, den Stein mit ins Haus zu nehmen und dort genauer zu untersuchen.
Vielleicht würde er herausfinden, woher der Stein kam oder welche Geheimnisse er
barg.

Mit dem Stein in seiner Hand machte sich Ben auf den Weg zurück zum Haus, die
Gedanken voller wilder Theorien über dessen Ursprung. Während er ging, konnte er
nicht anders, als sich zu fragen, ob der Stein vielleicht magische Kräfte hatte.
„Könnte er Wünsche erfüllen oder verborgene Welten zeigen?“, überlegte Ben. Doch
egal, was der Stein konnte, Ben war sich sicher: Dieser Fund würde der Beginn eines
großen Abenteuers sein.

In dieser Nacht konnte Ben kaum ein Auge zudrücken. Der Regenbogenstein, sicher
auf seinem Nachttisch abgelegt, war voller Geheimnisse, die er unbedingt lüften
wollte. Doch als die Uhr Mitternacht schlug, geschah etwas Unerwartetes. Ein
sanftes Leuchten erfüllte Bens Zimmer – ein Schimmer, der vom Regenbogenstein
ausging. Ben rieb sich die Augen. Hatte er das nur geträumt? Nein, der Stein
leuchtete wirklich!

„Oh!“, entfuhr es Ben leise, als er aus dem Bett sprang. Der Stein schien ihn zu rufen.
Wie in einem Traum zog es Ben, mit dem Stein in der Hand, hinunter, durch die stille
Küche, hinaus in den nächtlichen Garten. Der Mond schien hell, und der Stein in
Bens Hand leuchtete den Weg. Es war, als würde eine unsichtbare Schnur Ben hinter
sich herziehen, durch das hohe Gras, vorbei an schlafenden Blumen, bis zu einem
alten Baum am Ende des Gartens.
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Im schwachen Licht des Mondes, entdeckte Ben etwas Unglaubliches: eine kleine
Tür, kunstvoll in den Baum geschnitzt, die er noch nie zuvor bemerkt hatte. „Was
mag dahinter sein?“, dachte Ben und sein Herz klopfte vor Aufregung. Ohne zu
zögern, öffnete er die Tür.

Hinter der Tür erstreckte sich eine geheime Höhle, die von innen heraus leuchtete.
Es war nicht das Mondlicht, das diesen Ort erleuchtete, sondern ein riesiger Kristall
in der Form eines Regenbogens, der in der Mitte der Höhle stand. Der Kristall
leuchtete so hell und klar, dass Ben für einen Moment vergaß zu atmen. Neben dem
Kristall lag eine alte Schriftrolle.
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Ben trat näher heran, seine Neugier war größer als jede Angst. Er streckte seine
Hand aus, um den Kristall zu berühren, und bemerkte, wie das Leuchten des Steins
in seiner Hand und das des Kristalls sich zu einem harmonischen Licht vereinten. Die
Schriftrolle neben dem Kristall schien fast zu flüstern, als würde sie Ben einladen, sie
zu entrollen und ihre Geheimnisse zu entdecken.

Ben griff entschlossen nach der Rolle. Er wusste, dass er gerade ein Geheimnis
entdeckt hatte, das er sich in seinen kühnsten Träumen nicht hätte vorstellen
können.

Als Ben die alte Schriftrolle entrollte, leuchteten die Worte in einer Sprache, die er
noch nie gesehen hatte. Doch merkwürdigerweise verstand er jede Zeile, als wären
die Worte direkt in sein Herz geschrieben. Die Botschaft erzählte von einem uralten
Versprechen, das die Magie des Regenbogens in der Welt bewahrte. Ben las, wie
diese Magie Generationen verband und die Welt mit Farbe und Licht erfüllte.

„Du bist der Hüter des Regenbogens“, flüsterten die Worte der Schriftrolle. Ben
schaute auf, seine Augen groß vor Staunen. Er, ein Hüter? Die Idee schien
unmöglich. Doch in seinem Herzen fühlte er eine Wahrheit, die nicht zu leugnen
war. Er war dazu bestimmt, diese wundersame Magie zu schützen und
weiterzugeben.

Die Verantwortung, die auf seinen Schultern lag, war gewaltig, aber Ben fühlte sich
nicht allein. Der leuchtende Kristall und der Regenbogenstein in seiner Hand
schienen ihm ihre Kraft zu schenken. Sie flüsterten ihm zu, dass er mutig und stark
sei – bereit, jeden Weg zu beschreiten, der vor ihm lag.
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„Ich bin bereit“, sagte Ben leise, mehr zu sich selbst als zu irgendjemand anderem. Er
fühlte sich gestärkt, als hätte er gerade ein großes Geheimnis gelüftet, das ihm die
Kraft gab, Berge zu versetzen. Mit einem tiefen Atemzug stand er in der geheimen
Höhle, umgeben von einem Licht, das warm und hell war.

Nachdem Ben die Worte der Schriftrolle verinnerlicht hatte, wusste er, dass es Zeit
war, aus der geheimen Höhle zurückzukehren. Er steckte den Regenbogenstein
sicher in seine Tasche und hielt die Schriftrolle fest in seiner anderen Hand. Als er
durch die kleine Tür im Baum trat, wurde ihm bewusst, dass die Nacht bereits ihrem
Ende zuging. Ein zartes Morgenlicht kroch über den Himmel, und die ersten
Sonnenstrahlen kitzelten die Spitzen der Bäume.

Der Garten, den er so gut kannte, schien plötzlich neu und voller Geheimnisse. Ben
fühlte, wie eine sanfte Brise seine Wangen streichelte, fast als würde der Garten ihm
zuflüstern: „Willkommen zurück, Hüter des Regenbogens.“ Ein Lächeln breitete sich
auf Bens Gesicht aus. Er fühlte sich stark, als ob der Regenbogenstein ihm eine
unendliche Kraft verlieh.

Mit jedem Schritt, den er auf dem Weg nach Hause machte, wuchs seine Aufregung
für die Abenteuer, die vor ihm lagen. Er konnte es kaum erwarten, die Welt mit der
Magie des Regenbogens zu erfüllen. „Ich bin bereit für alles, was kommt“, dachte Ben
und blickte mit funkelnden Augen in den erwachenden Himmel.

Während er seinen Garten durchquerte, sah er die Blumen und Pflanzen in einem
neuen Licht. Sie schienen lebendiger, als ob auch sie die Magie spüren konnten, die
Ben in sich trug. Der Garten, einst ein einfacher Spielplatz, war nun das Tor zu einer
Welt voller Wunder und Geheimnisse.

Mit einem warmen Gefühl im Herzen erreichte Ben sein Haus. Und während er die
Tür zu seinem Zimmer leise hinter sich schloss, fühlte er sich bereit, seinem
Schicksal als Hüter des Regenbogens zu folgen. Die Reise hatte gerade erst
begonnen, und Ben war mehr als bereit, die Herausforderungen und Freuden
anzunehmen, die auf seinem Weg liegen würden.

Mit dem Regenbogenstein in seiner Tasche und der Schriftrolle in der Hand war alles
anders. Sein Zimmer, mit den Spielzeugen und Büchern, die er so liebte, schien ihm
zu sagen: „Es gibt noch so viel zu entdecken.“
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Ben legte den Regenbogenstein vorsichtig auf seinen Schreibtisch, neben das
Fenster, durch das das Morgenlicht hereinströmte. Er betrachtete den Stein, wie er
dort lag, harmlos und doch so voller Geheimnisse. „Wir werden zusammen viele
Abenteuer erleben“, sagte Ben leise zum Stein, als wäre er ein alter Freund.

Mit einem Herzen voller Vorfreude dachte Ben an die Zukunft. Er konnte es kaum
erwarten, die Magie des Regenbogens zu erforschen und zu teilen. Er wusste, es
würden Herausforderungen auf ihn warten, Prüfungen, die seine Kraft und seinen
Mut testen würden. Aber er fühlte sich bereit. Bereit, zu lernen, zu wachsen und ein
Hüter des Lichts und der Farbe zu sein. Mit einem Lächeln auf den Lippen und einem
Gefühl der Erwartung im Bauch schloss Ben die Augen, während ein Regenbogen
draußen am Himmel seine bunten Strahlen auf Bens Gesicht warf.

Für die Erwachsenen

Schwierige Wörter kurz erklärt

· glitzern – in kleinen Punkten hell aufleuchten

· gewöhnlich – ganz normal, nichts Besonderes

· Hüter – jemand, der auf etwas aufpasst

· Erwartung – das Gefühl, wenn man weiß, dass noch etwas kommt

Fragen zum Weitererzählen

· Was hast du schon einmal draußen gefunden?

· Welche Farbe hätte dein Stein, wenn du einen finden würdest?

· Was heißt es, Hüter von etwas zu sein?

· Was möchtest du morgen als Erstes tun?
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Wie es weitergeht
Diese Geschichten sind an unserer eigenen Bettkante entstanden – abends, weil die

Bücher im Regal irgendwann durch waren. Daraus ist eine ganze Reihe geworden –

sechs Bände für Kinder von vier bis sieben Jahren:

Ritter Emil & Zauberer Henry

Emil ist der Ältere und der Mutige, Henry der Jüngere und der, der nachdenkt. Gelöst

wird nie durch einen allein. Jeder Band ist abgeschlossen, zehn bis fünfzehn Minuten

Vorlesezeit.

Einzeln 15,00 € · alle sechs zusammen 79,00 € statt 90,00 €
Gedruckt bei einem Familienbetrieb in Polen, verschickt aus Osnabrück.

Welcher Band zu Ihrem Kind passt, zeigt
der Buchfinder
Code mit der Handykamera scannen – oder
emhema.de/pages/buchfinder aufrufen.

Alle 274 Geschichten kostenlos auf emhema.de

Band 1 · Rüstung Band 2 · Wolkenstadt Band 3 · Dinosaurier

Band 4 · Dracheneier Band 5 · Drachenrennen Band 6 · Piraten


